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1B KREISKLASSE ASCHAFFENBURG II

1C B-KLASSE ASCHAFFENBURG III

Als Genossenschaftsbank ist für uns der 
Nachhaltigkeitsgedanke im Ursprung 
des Geschäftsmodells verankert. 
Wir gehören unseren Mitgliedern und 
binden sie in die demokratischen Ent-
scheidungsprozesse ein. Unser Handeln 
ist partnerschaftlich, transparent, fair und 
solidarisch. Ganz nach den traditionellen 
genossenschaftlichen Werten. Hilfe zur 
Selbsthilfe. Wirtschaftlichen Erfolg verbin-
den wir mit verantwortlichem Handeln 
und engagieren uns in sozialen und 
vielen gesellschaftlichen Bereichen.

rvab.de/REGIONAL

Nachhaltig

seit 1878.

REGIONAL
großgeschrieben.

Bl
ic

k 
vo

m
 F

uß
e 

de
s 

G
rä

fe
nb

er
gs

 (
Ro

tt
en

be
rg

)
üb

er
 d

as
 A

sc
ha

ff
ta

l (
H

ös
ba

ch
, G

ol
db

ac
h

), 
au

f 
A

sc
ha

ff
en

bu
rg

 m
it

 S
ch

lo
ss

, a
uf

 d
en

 
Ba

ch
ga

u 
un

d 
am

 H
or

iz
on

t 
de

n 
O

de
nw

al
d

.

Raiffeisen-Volksbank
Aschaffenburg eGrvab.de

in unseren Filialen

06021 497-0



HALLO FUSSBALLFREUNDE!
Letztes Jahr noch selbstverständlich, heuer eher die Seltenheit: ein

Super-Sport-Sonntag am Stadion an der Spessartstraße. Wir freuen

uns, dass heute unsere drei Aktiventeams alle zu Hause spielen.

Ab 11:00 Uhr dreht sich alles um das runde Leder.

Den Beginn machen wie immer die #nurStars. Nach dem bitteren

Auftakt in Großwallstadt möchte die Schipp-Elf zuhause auf “ihrem” Kunstrasen ein

anderes Gesicht zeigen.

Auch die 1B kam vergangenen Sonntag ohne Zählbaren von Großwallstadt nach Hause.

Getreu dem Motto “lieber einmal ordentlich 6:0 verloren, als 6x 1:0'' dürfte die Motivation

für das heutige Spiel umso größer sein. Gegen die ebenfalls aufgestiegenen

Oberbessenbacher sollte heute mehr drin sein.

Ebenfalls auswärts, aber mit Punkten kam die 1A bereits am Samstag nach Hause (oder

eher erstmal in die Stadt?😜). Der amtierenden Bachgaupokalsieger sicherte sich damit

aus der ersten vier Spielen, 9 von 12 möglichen Punkten. Eine beachtliche Ausbeute für

einen Aufsteiger. Noch besser machten es die bisher fast makellosen Hainer. Der Favorit

wird seiner Rolle bisher bestens gerecht. Bonus- oder Spitzenspiel für unsere 1A?

SPESSARTWOCHE BEIM TSV
Bereits am Mittwochabend bestritt die 1A ein Flutlichtspiel auf dem heimischen

Kunstrasen. In der dritten Runde des Toto-Pokals hatte sie gegen den Ligakonkurrenten

aus Keilberg das Nachsehen und kann sich damit jetzt voll und ganz auf die Liga

konzentrieren. Den Ehrentreffer gegen die Spessarter erzielte Arwed Kellner zum

zwischenzeitlichen 1:2 Zwischenstand.

DER TABELLENFÜHRER KOMMT - SERVUS PATTE!
Vier Spiele, vier Siege. 15:1 Tore. Messner und Badowski haben die Hainer in jedem Spiel

jubeln lassen. Verstecken muss sich unsere 1A vor der Torgewalt aus dem Spessart mit

ihrer bisherigen Ausbeute nicht. In Sailauf konnte man der Heimmannschaft an ihrer “Kerb”

einschenken und bis zur 88 Minuten den Topstürmer der Sportfreunde unter Kontrolle

halten . Es bleibt abzuwarten, wie die TSV-Defensive heute mit den beiden (oder dreien)

Zielspielern zurechtkommt. Keine leichte Aufgabe, aber das macht ja bekanntlich den Reiz

aus. Wir freuen uns auf ein sehenswertes Heimspiel und gleichzeitig auf ein Wiedersehen

mit unserem ehemaligen Torgaranten Patrick Badowski - Servus Patte!

#Coach-HeuteNurTorschuss
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DER WIND IN DER KREISKLASSE
Erst Hui, dann Pfui. Gegen die Zweitvertretung aus Leider sicherte sich unsere 1B im

Auftaktspiel der Kreisklasse direkt den ersten wichtigen Dreier um den Klassenerhalt.

Gegen die erste Mannschaft aus Großwallstadt war hingegen nichts zu holen. Das

erfahrene Team erwischte einen Sahnetag und nutzte kleinste Fehler gnadenlos aus - so

ist Fußball. Besser möchte es die Hirschl-Truppe heute vor heimischer Kulisse machen

und den Wind wieder in die richtige Richtung drehen. Gegen die ebenfalls aufgestiegenen

Gäste aus Oberbessenbach werden wieder Punkte vergeben.

1C ZAHLT LEHRGELD
“Nur” 4 Wochen nach der 1A, ging vergangenen Sonntag auch unsere 1C wieder im

Ligabetrieb an den Start. Mit einer - für die Sommerferien- gut besetzten Truppe begann

man mit hohen Ambitionen und kam am Ende mit leeren Händen nach Hause. Klassisches

Lehrgeld zahlte man gegen Gastgeber Großwallstadt. Ärgerlich ist vor allem die

Aufholgjagd in Halbzeit zwei, wo man an sich selbst scheiterte und ein zweites

Werder-Bremen verpasste. Das Potential der Truppe war unübersehbar und so sind wir

gespannt, wie die Reaktion heute gegen Oberbessenbach II ausfällt.

WIR FAHRN MIM BUS…
Ohne seine vielen Spezialseiten wäre der Ploimer Kicker vermutlich nur eine sehr gute

Stadionzeitung. So freuen wir uns, dass wir auch in der heutigen Ausgabe das Niveau

höher halten konnten. Zum einen freuen sich die Aktiven, dass Marcel Seidel Glück in

Spiele & Liebe hat. Auch heute musste ein neuer Fan gefunden werden, der gegen ihn im

Bezirksliga-Tippspiel Fan vs. Aktiver Antritt.

Zum anderen dürfen wir in diesem Heft auch bereits eine Busfahrt im Oktober anteasern!

Und wer noch mehr über Felix Kainz (der war doch schon mal hier🧐! wissen möchte, der

sollte mal in die heutige Ausgabe “Wem geehrst donn du” schauen.

Wir wünschen viel Spaß beim Schmökern!

VIELE GRÜSSE
DIE REDAKTION









TSV BEZIRKSLIGA TIPPSPIEL
Ob er trotz seines Sieges über Thorsten Heinemann

beim letzten Heimspiel in den Flachbau eingeladen

wurde, ist uns leider nicht bekannt. Heute will er aber

seine Siegesserie gegen Daniel Kalbfleisch weiter

ausbauen…

“Gegen Thorsten hätte ich gerne verloren. Schade für Kalbi - heute will ich aber wieder

gewinnen“ - Marcel Seidel

Kalbis Kampfansage: “Ab der 88. Minute sollte man nicht das Fußballspielen einstellen

#BVBWerder”

5. Spieltag FAN Aktiver

TuS 1893
Aschaffenburg-Leider

v
s TV Wasserlos 3:1 3:2

TSV Heimbuchenthal
v
s SSV Kitzingen 1:1 1:2

TSV Keilberg
v
s SpVgg Hösbach-Bahnhof 2:3 1:2

TSV Neuhütten-Wiesthal
v
s Spfrd Sailauf 3:0 2:0

TSV Pflaumheim
v
s DJK Hain 2:2 2:2

TSV Kleinrinderfeld
v
s TSV Lohr 0:4 0:3

SV Frankonia Mechenhard
v
s TSV Eisingen 2:1 1:1

SC Schwarzach
v
s FC Viktoria Mömlingen 1:2 1:3

Tippspielregeln:

Richtiges Erg.: 4 Pkt. Richtige Tordiff.: 3 Pkt

Tendenz/Unentschieden (falsches Erg.) 2 Pkt.

Der Gewinner des Spieltages wird auch in der nächsten Kickerausgabe wieder am

Tippspiel teilnehmen.





BUSFAHRT ZUM AUSWÄRTSSPIEL IN EISINGEN

Wir ham nen Bus … und unser Bus fährt nach … Eisingen

Pflaumheim, Auswärtsspiel, Busfahrt. Diese drei Wörter reichen vermutlich bei den

meisten, um tolle Erinnerungen aufzurufen. Egal ob noch zu Bezirksoberliga-Zeiten oder in

den jüngsten Relegationsspielen unserer Aktiven. Eine Busfahrt, die ist lustig, eine

Busfahrt, die ist schön … und so möchten wir unsere Aktiven am Samstag, den 29.10.22

gerne bei Ihrem weit entfernten Auswärtsspiel in Eisingen unterstützen. Für entsprechende

Bewirtung wird natürlich gesorgt sein. Über frühzeitige Anmeldungen freut sich Philipp

Gerlach ( 01525 / 617 39 36).





Wirtschaftsdienst 2022/23

29.08 - 4.9 | Dienstgruppe 10 05.09-11.09 | Dienstgruppe 9





Daheim weiterhin ungeschlagen

TSV 1A – SSV KITZINGEN 3:1
Tore: 1:0 Sauer (22.), 2:0 Kellner (45.+1), 3:0 Matko (50.), 3:1 Schmidbauer (86.)

Zuschauer: 110. | SR: Tim Parzefall

Leider erneut auf dem Kunstrasen traf die 1A am vergangenen Sonntag auf den SSV

Kitzingen. Diese waren mit zwei Siegen in die Saison gestartet und hatten in den

Anfangsminuten auch die Führung auf dem Fuß. Ein allein auf das diesmal von Leon

Deboy gehütete TSV Tor zulaufend setzte ein Gästestürmer den Ball ans Außennetz. Nach

dieser Schrecksekunde bekam die Hildenbeutel-Elf das Spiel aber besser in den Griff und

erspielte sich selbst erste Chancen. Arwed Kellner setzte einen Heber von halbrechts

knapp drüber und nach einer Hereingabe von Luca Sauer kam Louis Matko einen Schritt

zu spät. Nach einer Serie von Eckbällen folgte dann die Führung für den TSV. Luca Sauer

konnte aus kurzer Distanz per Kopf den Ball über die Linie bugsieren. Die 1A blieb am

Drücker. Die Gäste, die etwas mit dem Spielort haderten, fanden praktisch nicht mehr statt.

Praktisch mit dem Pausenpfiff nahm Arwed Kellner ein Zuspiel auf, drang von halblinks in

den Strafraum ein und setzte den Ball ins kurze Eck zur Halbzeitführung.

Auch zu Beginn der zweiten Hälfte dominierte der TSV. Eine guter Spielzug über Arwed

Kellner und Marvin Gunkel auf Felix Kainz leitete den dritten Treffer der Heimelf ein. Louis

Matko musste den scharf in die Mitte gespielten Ball von Felix Kainz nur noch über die

Linie drücken. In der folge hatten beide Teams Gelegenheiten. Louis Matko traf aus 18 m

nur den Pfosten und Leon Deboy verhinderte bei einem scharf getretenen Freistoß noch

den Anschlusstreffer. Kurz vor dem Abpfiff wurde eine Gästestürmer nicht entschieden

attackiert und konnte nach einer Drehung im Strafraum verkürzen.

Insgesamt ein verdienter Sieg der 1A an dem folgende Mannschaft beteiligt war:

Leon Deboy, Benno Frotscher, Henrik Sewald, Mike Kirchner, Pascal Böhm, Manuel

Schüler (80. Tim Ebert), Louis Matko, Felix Kainz (70. Luca Oligmüller), Arwed Kellner,

Luca Sauer (77. Philipp Becker), Marvin Gunkel; weiter im Kader: Yannick Raab (ET)





Erster Dreier auswärts

SPFRD. SAILAUF – TSV 1A 1:4 (2:0)
Vergangenen Samstag ging es für unsere 1a nach zwei erfolgreichen

Heimspielen und einer Auswärtsniederlage gegen die Sportfreunde

aus Sailauf. Gewillt die ersten die ersten drei Zähler auf fremden

Boden zu ergattern, trat unsere, mal wieder auf mehreren Positionen

veränderte Mannschaft im Sailaufer-Kerbheimspiel an. Im Gegensatz

zu den vergangenen drei Spielen benötigten wir dieses Mal zwei

Wachmacher, unter anderem in Form eines Lattenkrachers der

Gastgeber im Spiel zu finden. In der 7. Spielminute gelang es Arwed

Kellner den Ball vom Elfmeterpunkt über die Linie zu befördern und auf

0:1 umzustellen. Im Folgenden tat sich unsere Mannschaft zwar

spielerisch immer noch schwerer als in den Spielen zuvor, konnte

jedoch durch einen toll herausgespielten Konter auf 0:2 erhöhen, wobei

wieder unsere Nummer 10 der Torschütze war.

In der zweiten Halbzeit konnte sich unsere Mannschaft dann

spielerisch nochmal steigern und ließ des Öfteren ihre fußballerische

Klasse aufblitzen. Mit dem 0:3 durch Luca Sauer gelang unserer

Mannschaft ein beispielloser Spielzug. Von der linken Abwehrseite bis

zur Flanke von Rechts in den Sechzehner und dem darauffolgenden

Abschluss konnte man nur staunen. Mit seinem zweiten Tor und dem

0:4 untermalte Luca Sauer noch einmal seine hervorragende Form und

setzte den Deckel drauf. Ärgerlich sind im Nachhinein die

Nachlässigkeiten, die nach Ballverlust und zögerlichen

Zweikampfverhalten zum 4:1 führten und so nächste Woche gegen die

DJK Hain definitiv abgeschaltet werden müssen, um erfolgreich aus

dem Spitzen-Spiel hervorzugehen.





SPIELTAG TSV PFLAUMHEIM 1A

5. Spieltag

26.08.22 19:00
TuS 1893
Aschaffenburg-Leider vs TV Wasserlos

27.08.22 16:00 TSV Heimbuchenthal vs SSV Kitzingen

27.08.22 16:00 TSV Keilberg vs

SpVgg
Hösbach-Bahnhof

28.08.22 15:00
TSV
Neuhütten-Wiesthal vs Spfrd Sailauf

28.08.22 15:00 TSV Pflaumheim vs DJK Hain

28.08.22 15:00 TSV Kleinrinderfeld vs TSV Lohr

28.08.22 15:00
SV Frankonia
Mechenhard vs TSV Eisingen

28.08.22 15:30 SC Schwarzach vs FC Viktoria Mömlingen





Kreisliga Aschaffenburg/Miltenberg Sp S U N Tore Dif. Pkt

1 DJK Hain 4 4 0 0 15:1 14 12

2
TuS 1893
Aschaffenburg-Leider 4 4 0 0 9:2 7 12

3 TV Wasserlos 4 3 0 1 15:6 9 9

4 TSV Pflaumheim 4 3 0 1 9:5 4 9

5 TSV Keilberg 4 3 0 1 9:5 4 9

6 SSV Kitzingen 4 3 0 1 7:5 2 9

7 TSV Lohr 3 2 0 1 6:4 2 6

8 SpVgg Hösbach-Bahnhof 4 2 0 2 5:5 0 6

9 TSV Neuhütten-Wiesthal 4 1 1 2 6:6 0 4

10 TSV Eisingen 4 1 1 2 5:6 -1 4

11 TSV Heimbuchenthal 4 1 0 3 5:12 -7 3

12 FC Viktoria Mömlingen 3 1 0 2 4:8 -4 3

13 SV Frankonia Mechenhard 4 1 0 3 5:8 -3 3

14 Spfrd Sailauf 4 0 1 3 6:11 -5 1





DANKSAGUNG AM WEINFESTSONNTAG 🍷
Schon sind drei Wochen wieder vorüber, in denen der Kirchplatz zum dreißigsten Mal

Veranstaltungsort für das Ploimer Kirchplatz-Weinfest war. ✔

Die Führung der Fußballabteilung nutzte den urigen Veranstaltungs-Sonntag mit den @8

Franken, um zum Jubiläum ausgewählten Mitgliedern für ihre Verdienste im

Zusammenhang mit dem Weinfest zu danken.

Zum einen die beiden

Ideengeber Karl Rollmann

und Robert Hock, die

damals den Vorschlag für

ein Weinfest vorbrachten.

Das Fest wurde damals

aus der Not heraus

geboren. Die

Veranstaltungen auf dem

Sportgelände an der

Spessartstraße hatten

nicht mehr den Zuspruch.

Auf Vorschlag der Beiden

sollte ein Fest mitten im Ort die Wende bringen. Der Standort Kirchplatz war ideal, da der

Vorsitzende mit seiner Familie in der Schulgasse in unmittelbarer Nachbarschaft ansässig

war. Die anfängliche Skepsis der Biertrinker, ein reines Weinfest auszurichten, war ein

weiteres Hindernis. Nach der überaus erfolgreichen ersten Veranstaltung war allerdings

kein Thema mehr. 😎
Des Weiteren wurde dem Ehepaar Heinz und Cilly Funck für ihren unermüdlichen Einsatz -

nicht nur beim Weinfest - gedankt. Oftmals sind es Aufgaben, die keiner auf dem Schirm

hat und mit einer Selbstverständlichkeit von den beiden übernommen werden. Auf euch ist

einfach Verlass! 💪
Abschließend galt es für die Fußballabteilung noch einmal, großes DANKE an das

Ehepaar Hans und Katharina Hock zu richten.❗️ Der TSV-Vorsitzende und seine Frau

stellen von Beginn an ihren Hof zur Verfügung, welcher mit ausschlaggebend dafür ist,

dass die Veranstaltung weit über den Bachgau auch als "Weinfest mit dem besonderen

Flair" bekannt ist. Die Örtlichkeit am Fuße der Pfarrkirche St.Luzia verleiht dem „Ploimer

Woifest“ seit seiner Premiere 1991 einen ganz besonderen Charme.

Der Vorstand gab sich nach der Überreichung der Geschenke sichtlich gerührt und ist

dankbar für die Hilfe jeden Einzelnen, der in den vergangenen Jahrzehnten für den tollen

Erfolg des Kirchplatz-Weinfest mit verantwortlich war und freut sich gleichzeitig auch auf

viele weitere Weinfeste an der legendären Örtlichkeit.





30 JAHRE PLOIMER WEINFEST – WIR SAGEN DANKESCHÖN!
Gute drei Wochen ist es her, da hat der Ploimer Kirschplatz nach 2 langen Jahren Corona

bedingter Pause endlich wieder gebebt und man konnte mit etwas Verspätung das 30.

Jubiläums-Weinfest feiern! Wir wollen uns bedanken:

● Bei allen Ploimern und insbesondere der verständnisvollen Nachbarschaft für die

Unannehmlichkeiten, die leider nicht vermeidbar sind

● Bei unseren fleißigen Helfern, insbesondere unserer SoMa die sich schon zwei

Wochen vor dem Weinfeststart jeden Tag mit dem Aufbau rund um die Kirche

beschäftigt haben

● Bei unseren Aktiven Fußballern, für Ihre Dienste, die Sie während des Weinfests

gemacht haben und unsere Gäste jederzeit mit den leckeren Weinen versorgt

haben

● Bei Hans und Katharina, die zum 30. Mal (!) Ihren Hof & Haustüre für uns

geöffnet haben

● Bei den fleißigen KuchenbäckerInnen für das leckere Kuchenbuffet. Es kam bei

allen Gästen gut an. Bei der Vielfalt der Kuchen fiel die Auswahl gar nicht so

leicht.

● Bei allen Helfern die auch ohne "Eintrag im Dienstplan" fleißig im Sinne des

Festerfolgs tätig waren

● Bei Rachors Restaurant und Team für das leckere Essen an allen drei Tagen. Der

"Ploimer Bremsklotz" ist jedes Jahr ein kulinarisches Highlight!

● Bei den Bands 8 Franken, Franken-Xpress sowie Charisma, die an allen Tagen

für überragende Stimmung gesorgt haben

● Beim Weingut Höflich, für die unkomplizierte Versorgung des Weines

● Bei Getränke Herbig für die reibungslose Versorgung mit Getränken

● Bei der Firma Fäth für den Aufbau der Bühne

● Bei Peter's Brezelservice für den gewohnt guten Service

● Beim bayerischen Roten Kreuz für die Unterstützung

● Zu guter Letzt bei allen Besuchern, die das Jubiläumsweinfest zu einem

besonderen Erlebnis gemacht haben!

Das alles ist für unseren kleinen Ort keine Selbstverständlichkeit und jedes Jahr eine

Mammutaufgabe die viele helfende Hände benötigt. Die Fußballabteilung freut sich auf ein

Wiedersehen beim 31 Jährigen im August (voraussichtlich vom 05.08. – 07.08.) des

nächsten Jahres auf dem urigen Pflaumheimer Kirchplatz, wenn wieder das "Weinfest mit

dem besonderen Flair" stattfindet.

📸Fotos gibt es online unter: www.tsv-pflaumheim.de

http://www.tsv-pflaumheim.de




SG DJK TUS LEIDER II – 1B 1:3
Nach zweijähriger Abstinenz durfte unsere 1B wieder in der Kreisklasse antreten. Man

bekam es gleich mit der Zweitvertretung von TuS Leider zu tun, die mit vielen jungen

Spielern der letztjährigen A-Jugend BOL gespickt sind. Unsere Mannschaft begann stark

und ging bereits nach 7 Minuten nach einem schön vorgetragenen Angriff durch Blacky mit

einem sehenswerten Schuss aus 20 Metern in den Winkel in Führung. In der Folgezeit

hatten die Einheimischen etwas mehr vom Spiel, jedoch konnten sie gegen unsere starke

Defensivarbeit keine nennenswerte Chance herausspielen. Unsere Jungs versuchten nach

Ballgewinn sofort nach vorne zu spielen und erarbeiteten uns so auch gute Möglichkeiten.

Blacky und Tim hatten jeweils das 2:0 auf dem Fuß, einmal parierte der Torwart stark,

dann traf Blacky den Pfosten und Tim´s Abschluss ging leider knapp drüber. In der 37.

Minute belohnten wir uns für unseren starken Auftritt in der ersten Halbzeit, als Andre eine

Hereingabe aus dem Halbfeld mit dem Kopf über die Linie drückte. In der zweiten Halbzeit

waren wir zu Beginn noch nicht wieder so sortiert in der Defensive wie in der ersten

Halbzeit, und so bekamen wir prompt mit der ersten und auch einzigen nennenswerten

Torchance das 1:2, als Leider den Ball perfekt durchsteckte und der Stürmer aus gut acht

Metern ins lange Eck vollendete. In der Folgezeit gingen wir konditionell auf dem

Zahnfleisch, doch es war uns anzumerken, dass wir dieses Spiel unbedingt gewinnen

wollen und warfen uns in jeden Ball der Gastgeber mit allem was wir noch hatten. So kam

Leider auch zu keiner großen Torraumszene mehr. Wir allerdings hatten uns unsere

einzige Tormöglichkeit im zweiten Abschnitt für die Schlussminute aufgehoben, nachdem

Henry den Ball in der eigenen Hälfte gewann und zum Sololauf bis an den gegnerischen

Strafraum ansetzte, die Hereingabe jedoch von einem Abwehrspieler geklärt werden

konnte. Der Ball prallte allerdings zum Torwart zurück, dieser dachte wohl es wäre ein

Rückpass und nahm den Ball nicht in die Hand. Blacky setzte nach blockte den Ball vom

Torwart und dieser konnte Blacky im Strafraum nur noch regelwidrig stoppen. Den fälligen

Elfmeter verwandelte Blacky sicher und ließ nun keinen Zweifel mehr an unserem

Auswärtsdreier.

Fazit: Ein riesengroßes Kompliment an die gesamte Mannschaft, die heute eine

überragende kämpferische Leistung an den Tag legte und in der ersten Halbzeit auch

spielerisch voll überzeugte. Auf diese Leistung sowohl spielerisch in Halbzeit eins als auch

kämpferisch in der zweiten Leistung lässt sich weiter darauf aufbauen und man braucht

sich in dieser Liga vor niemandem zu verstecken. Weiter so!

Aufstellung: Yannick Raab, Marvin Kraus (46. Simon Schediwy, 61. Henry Hock), Paul

Hock, Marius Baumstark, Dominik Marquart (50. Andreas Braun), Stefan Peter, Rouven

Pollok, Jonas Rosenbaum, Florian Schwarz, Tim Ebert (46. Janik Heinemann), Andre

Schleunung (46. Patric Becker)

Tore: 0:1 Schwarz (7.), 0:2 Schleunung (37.), 1:2 Baton (54.), 1:3 Schwarz (89. FE) SR:

Maurer ZS:40





SV GROSSWALLSTADT - 1B 0:6
1B geht in Großwallstadt baden!

Nach dem Auftaktsieg in Leider dachte man, dass unsere Mannschaft mit viel

Selbstvertrauen nach Großwallstadt fährt, doch von diesem war am Sonntag gar nichts zu

spüren. Bis zur Trinkpause nach 25 Minuten hielt unsere Mannschaft noch gut mit. In

dieser Zeit hatte man sogar mehr Ballbesitz konnte daraus jedoch kein Kapital schlagen. In

der 33. Minute ging Großwallstadt dann nach einem falschen Einwurf und einem weiteren

individuellen Fehler unserer Abwehr durch Philip Sam in Führung. Nur 5 Minuten später

standen sich unsere Abwehrspieler selbst im Weg und Sam nutzte dies erneut mit einem

Schuss ins lange Eck aus. In der 42. Minute begingen wir 25 Meter vor unserem Tor ein

unnötiges Foul. Torjäger Sam zirkelte den Freistoß über die Mauer hinweg in den Winkel

und erhöhte noch vor der Pause auf 3:0.

Wer dachte, unsere Mannschaft rafft sich jetzt nochmal auf und drängt auf den Ausgleich,

der sieht sich getäuscht. Nur 2 Minuten nach Wiederanpfiff leisteten wir uns im

Spielaufbau einen katastrophalen Fehlpass und daraus resultierte das 4:0, nachdem wir

dem Wällschter den Ball in den Fuß spielten und dieser den Ball in die Schnittstelle spielte.

Der Stürmer tauchte frei vor Raab auf, dieser parierte zunächst stark, doch den Abpraller

bugsierte Schmitt über die Linie. Nun ergaben wir uns unverständlicherweise unser

Schicksal. In der zweiten Halbzeit gewannen wir kaum noch Zweikämpfe bzw. führten

kaum noch Zweikämpfe. Und so ließ sich Philip Sam es sich nicht nehmen, erneut frei vor

Raab sein viertes (!) Tor am heutigen Tage zu erzielen. Den Schlusspunkt einer einseitigen

Partie setzte Pinetti, der nach einem Luftloch unserer Abwehr frei durch war, unseren

Torwart umkurvte und ins leere Tor einschob.

Fazit: Eine von allen Mannschaftsteilen enttäuschende Leistung! Gerade über die zweite

Halbzeit muss intern noch mal geredet werden, denn auch wenn man zur Halbzeit schon

0:3 zurückliegt, kann man erwarten, dass man sich in der zweiten Halbzeit nochmal den

Arsch aufreißt und Schadensbegrenzung betreiben möchte. Dies war aber überhaupt nicht

zu sehen! Mit so einer Leistung wird es schwer, unser Ziel Klassenerhalt zu erreichen.

Nichtsdestotrotz hat unsere Mannschaft schon bewiesen, dass sie es deutlich besser kann

und will am kommenden Sonntag vor heimischem Publikum eine Reaktion zeigen! Kopf

hoch, Männer!

Es spielten: Yannick Raab, Paul Hock ( 54. Patric Becker), Daniel Lutz ( 54. Simon

Schediwy), Christian Hock, Marius Baumstark, Ralph Ostheimer, Luca Oligmüller, Rouven

Pollok ( 43. Marvin Kraus), Florian Schwarz, Jonas Rosenbaum ( 43. Henry Hock), Andre

Schleunung ( 30. Tim Ebert).

Tore: 1:0, 2:0, 3:0 Sam (33., 38., 42.), 4:0 Schmitt (47.), 5:0 Sam (58.), 6:0 Pinetti (85.) SR:

Lengeling ZS: 100





SPIELTAG 1B

3. Spieltag

28.08.22 13:00 TSV Pflaumheim II vs FC Oberbessenbach

28.08.22 13:00
SG DJK II / TuS Leider
II vs SG Strietwald

28.08.22 15:00 SV Großwallstadt vs TSV Ringheim

28.08.22 15:00 FC Kickers Gailbach vs

(SG)SpVgg
Hobbach/Wintersbach/

28.08.22 15:00
BSC
A'burg-Schweinheim vs SV Stockstadt

28.08.22 15:00 TSV Soden vs

FSV
Hessenthal/Mespelbrunn

28.08.22 15:00 Spfrd Hausen vs SV Vatan Spor A'burg II

31.08.20
22 18:30 FC Kickers Gailbach vs FC Oberbessenbach





A-Klasse 3 Sp S U N Tore Dif. Pkt

1 BSC A'burg-Schweinheim 2 2 0 0 7:3 4 6

2 TSV Ringheim 2 2 0 0 5:3 2 6

3 SV Großwallstadt 2 1 1 0 7:1 6 4

4 SV Stockstadt 2 1 1 0 4:2 2 4

5 FC Kickers Gailbach 1 1 0 0 4:0 4 3

6 FSV Hessenthal/Mespelbrunn 2 1 0 1 4:4 0 3

7

(SG)SpVgg
Hobbach/Wintersbach/Krause
nbach 2 1 0 1 4:5 -1 3

8 TSV Pflaumheim II 2 1 0 1 3:7 -4 3

9 Spfrd Hausen 3 0 2 1 4:5 -1 2

10 FC Oberbessenbach 1 0 1 0 2:2 0 1

11 SG DJK II / TuS Leider II 2 0 1 1 3:5 -2 1

12 SV Vatan Spor A'burg II 2 0 1 1 3:4 -1 1

13 TSV Soden 3 0 1 2 4:7 -3 1





VEREINSINFOS DJK HAIN
Trainer: Markus Horr (seit 2012) und  Jochen Geis

Saisonziel: Oben mitspielen

Meistertipp: TuS Aschaffenburg- Leider

Zugänge: Sandro Kerber (Bayern Alzenau), Emre Kayakiran (Vatanspor Aschaffenburg),

Onur Varisli (Gencler Birligi Aschaffenburg), Sinan Jashari (SV Schöllkrippen), Arber

Jashari (SV Schöllkrippen) – Abgänge: Marcel Rickert (TSV  Heimbuchenthal)

Kader:

Tor: Steffen Albert, Bilal Aslan,  Sandro Kerber

Abwehr: Lukas Müller, Andre Hufnagel, Max Hofestädt, Dennis Marschall, Fritz Rußmann,

Louis Braun, Tim Gensler, Matthias  Fries, Sinan Jashari

Mittelfeld: Markus Horr, Philipp Staab, Carsten Albrecht, Agon Jashari, Tobias Theilig,

Lukas Elbert, Arber Jashari, Emre  Kayakiran

Angriff: Patrick Badowski, Daniel Meßner, Jonas Wagner, Dennis Heinze, Onur Varisli





SV GROSSWALLSTADT II - 1C | 1:3
1C scheitert an sich selbst

Zum Auftakt in der B-Klasse war unsere 1C zu Gast bei der Reserve des SV

Großwallstadt. Zu Beginn tastete sich die Mannschaft langsam mit ihrer, von Coach Schipp

überlegten, neuen 3er Kette an. Leider wurde sie dadurch auch etwas unvorsichtiger und

wurde in der 14. Minuten von einer misslungenen Flanke des Großwallstädters

Rechtsaußen Eppig überrascht, die unglücklich hinter Christian Braun im Tor einschlug. Ab

diesem Zeitpunkt kam unsere Mannschaft etwas ins Straucheln und ließ immer mehr

Chancen zu. Nach 30 Minuten mit gefährlichen und ungefährlichen Chancen der

Großwallstädter schafften sie es dann doch zum zwischenzeitlichen Halbzeitstand von 2:0

erhöhen. Zum Bedauern für unsere 1C, übersah der Schiedsrichter eine vorherige

Abseitsposition, sodass es mit einem klaren Rückstand in die Kabine ging…

Nach der Halbzeit und einer Taktikänderung kam unsere Mannschaft dann aber besser ins

Spiel und konnte sich über die Außen mehrmals durchspielen. Die 1C erspielte sich

Chance um Chance. Der Anschlusstreffer lag in der Luft. Nach etlichen Großchancen und

teils sehr schön herausgespielten Angriffen bis wenige Meter vor dem Tor, erlöste Janik

Heinemann endlich in der 74. Minute die mitgereisten Fans und traf für unsere Farben.

Ab diesem Zeitpunkt legte unsere Mannschaft noch einen Gang zu und war dem

Ausgleichstreffer deutlich näher als die Hausherren. Entsprechend entwickelte sich nicht

nur wegen der Sonne ein hitziger Kampf um den nächsten Treffer. Nach einem toll

eingeleiteten Angriff über Sebastian Goldhammer scheiterte Marco Becker zunächst am

Pfosten ( 81.). Auch in der 84. Minute war es wieder der Verteidiger aus Aluminium der

den #nurStars den Ausgleichstreffer nicht gönnte, als Dennis Hock den Ball satt aufs Tor

brachte. In den Schlussminuten warf die 1C noch einmal alles nach vorne, so dass in der

Defensive Löcher entstanden, welche Großwallstadt zum 3:1 Endstand nutzte.

Fazit: Schlechte Abstimmung in der Defensive und nur ein Tor aus der Vielzahl an

Chancen reicht eben nicht für Punkte. Die 1C muss für kommende Woche an ihrer Taktik

feilen, um zuhause auf Zähler zu spielen.

Tore: 1:0 Eppig (14.), 2:0 Pinetti (40.), 2:1 Heinemann (74.), 3:1 Babylon (86.)

Aufstellung: Christian Braun, Sven Greiner, Sebastian Goldhammer, Lucas Brendler Timon

Jörg (87. Dennis Hock), Valentin Jordan, Luca Bräutigam (87. Kevin Gabel), Louis Hock

(60. Marco Becker) Marius Thomas (68. Marcel Antonica), Daniel Schwinger (46. Felix

Klabunde), Janik Heinemann





B-Klasse 4 Sp S U N Tore Dif. Pkt

1 FC Kickers Gailbach 2 2 1 1 0 5:3 2 4

2 TSV Ringheim II 1 1 0 0 4:2 2 3

3 SV Großwallstadt II 1 1 0 0 3:1 2 3

4 SV Stockstadt 2 1 1 0 0 5:4 1 3

5 SpVgg Grünmorsbach II 1 0 1 0 2:2 0 1

6 FC Sham Aschaffenburg 0 0 0 0 0:0 0 0

6 SV A'burg-Damm II 0 0 0 0 0:0 0 0

8 FC Sinar Aschaffenburg 1 0 0 1 4:5 -1 0

9 SV Vatan Spor A'burg III 1 0 0 1 2:4 -2 0

10 SG Bessenbach 2 1 0 0 1 1:3 -2 0

10 TSV Pflaumheim III 1 0 0 1 1:3 -2 0





Die Seite mit den lustigen Bildern





WER IM … GEBURTSTAG HAT

Zum Wiegenfeste nur das Beste!!

Aufgeführt werden zunächst alle Aktiven-Geburtstage, so wie uns bereits bekannte

Runde-Geburtstage. Alle Angaben wie immer ohne Gewähr!

Geburtstag vergessen? -> Bitte Meldung an redaktion@tsv-pflaumheim.de !

Vorname Nachname Geburtsdatum Gratulation zum...

Timon Jörg 22.08.1998 24

Jens Wüst 25.08.1990 32

Justin Schipp 26.08.1997 25

Patric Becker 29.08.1984 38

Luca Sauer 29.08.1997 25

Samuel Neidet 31.08.2002 20

Angelo Kirchner 01.09.2002 20

Lucas Stenger 04.09.2002 20

Patrick Oldendorf 11.09.1984 38

Christoph Bojkow 12.09.1990 32

Peter Marquart 13.09.1962 60

Sebastian Gebhardt 13.09.1988 34

Gerhard Hubacek 16.09.1944 78

Christian Braun 17.09.2001 21

Paul Hock 17.09.1996 26

mailto:redaktion@tsv-pflaumheim.de




WEM GEHEERST DONN DU? - FELIX KAINZ

Unser nächster Rückkehrer ist ein echter Ploimer! Nach zweijährigem Gastspiel in

Mömlingen kommt Felix zur neuen Saison zurück an die Spessartstraße.

Ploimer Kicker: Servus Felix, schön, dich nach zwei Jahren wieder bei uns begrüßen zu

dürfen! In deinem ersten Jahr in Mömlingen habt ihr direkt die Meisterschaft und somit den

Aufstieg in die Bezirksliga klar gemacht. In dieser habt ihr letzte Saison eine sehr

überzeugende Leistung auf den Platz gebracht und seid letztendlich auf einem

bärenstarken fünften Platz gelandet. Wie haben dir die letzten zwei Jahre in Mömlingen

gefallen und was war euer Erfolgsrezept?

Felix: Es war eine schöne Erfahrung in Mömlingen zu spielen. Ich habe dort viele Freunde

und daher war ich auch schnell in die Mannschaft integriert.

Wie man letztes Jahr bei Mömlingen gesehen hat kann in dieser Liga alles passieren. Wir

hatten als Aufsteiger nichts zu verlieren und haben jedes Spiel versucht alles reinzuhauen,

um den bestmöglichen Erfolg zu erzielen.

Ploimer Kicker: Meinst du, bei uns könnte es diese Saison ähnlich laufen?

Felix: Wir haben einen guten und breiten Kader. Wenn wir zusammen als Mannschaft

auftreten traue ich uns als Team viel zu.

Ploimer Kicker: Nun aber zu dir persönlich: Was hat dich überzeugt, wieder zurück in die

Heimat zu kommen?

Felix: Ich sags mal so, Zuhause ist es doch am schönsten. Das Umfeld in Ploume ist

einfach mega und freu mich, wieder für diesen Verein spielen zu dürfen.

Ploimer Kicker: Zu guter Letzt: Was sind deine persönlichen Ziele für die kommende

Saison und wo siehst du unsere 1A am Ende der Saison?

Felix: Ich bin beruflich leider etwas eingeschränkt und hoffe, einfach so viele Spielminuten

wie möglich absolvieren zu können.

Wir haben als Aufsteiger keinen Druck und das Ziel sollte erstmal sein, die Klasse zu

halten. Allerdings ist, wie man letztes Jahr in Mömlingen gesehen hat, viel in dieser Liga

möglich. Wenn wir gut in die Bezirksliga starten, können wir die Mannschaften in der

oberen Tabellenhälfte sicherlich ein bisschen ärgern.



brass-gruppe.de

11 Marken. 30 Autohäuser. 1 Team. 
Geht‘s ums Auto, geh zu brass.

Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Alzenau · Aschaffenburg · Babenhausen · Darmstadt · Dieburg · Dietzenbach
Frankfurt a. Main · Gießen · Großheubach · Hanau · Höchst i. Odenwald
Lohr a. Main · Lollar · Marburg · Miltenberg/Großheubach · Michelstadt
Offenbach · Pfungstadt · Rodgau



Nun zu dir persönlich:

Alter: 23

Beruf: Polizeibeamter

Familienstand: ledig

Wohnort: Seit August 2022 in Niedernberg

Position: Außenverteidiger

Größe: 182cm

Bisherige Vereine: Jugendbereich Viktoria Aschaffenburg, Herren-Bereich TSV

Pflaumheim und Viktoria Mömlingen

Erfolge: Jugendbereich: Bayerischer Baupokalsieger, Bayernauswahl in der Jugend

Im Herrenbereich: Aufstieg in die Bezirksliga mit Viktoria Mömlingen

Lieblingsverein: Eintracht Frankfurt

Vorbild: Christian Mantel

Hobbys: Fitnessstudio

Lieblingslektüre: FACTFULNESS von Hans Rosling

Lieblingsgericht: Burger

Lieblingsgetränk: Stengers Äppelwoi

Lieblingsmusik: EDM

Lieblingsfilm: Blind Side

Lieblingsserie: Prison Break, Blacklist

Ploimer Kicker: Vielen Dank für deine Zeit und einen guten Re-Start beim TSV!



brass-gruppe.de

11 Marken. 30 Autohäuser. 1 Team. 
Geht‘s ums Auto, geh zu brass.

Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Alzenau · Aschaffenburg · Babenhausen · Darmstadt · Dieburg · Dietzenbach
Frankfurt a. Main · Gießen · Großheubach · Hanau · Höchst i. Odenwald
Lohr a. Main · Lollar · Marburg · Miltenberg/Großheubach · Michelstadt
Offenbach · Pfungstadt · Rodgau



MAIN-KICK

BFV-CHEF SIEHT HAINER SCHÜTZENFEST GEGEN
KLEINRINDERFELD

Verfolger Leider dreht Partie in Bahnhof in den Schlussminuten

An der Spitze der Bezirksliga Unterfranken West stehen auch nach dem vierten Spieltag

Hain und Leider mit jeweils blütenweißer Weste. Doch was für ein Unterschied: Hain

spielte beim 8:0 mit Kleinrinderfeld Jojo, dagegen stand Leider in Hösbach-Bahnhof vor

der ersten Niederlage, ehe ein Eigentor in der 89. Minute und ein weiterer Treffer in der

Nachspielzeit die Wende brachten.

Auf die beiden Führenden folgt ein Quartett mit je drei Siegen: Wasserlos und Pflaumheim

setzten sich relativ glatt durch, aber auch Keilberg und Kitzingen duften sich über Siege

freuen. Im Tabellenkeller setzte sich Mechenhard nach mühevollem Ringen gegen den nun

allein punktlosen SC Schwarzach durch.

Spfr. Sailauf - TSV Pflaumheim 1:4 (0:2). - Der Aufsteiger verpasste den Gastgebern ein

bittere Pille. Sailaufs Sprecher Jan Becker berichtete: »Wir hatten die ersten beiden klaren

Chancen, verursachen dann einen dummen Elfmeter. Danach war es recht ausgeglichen,

doch mit einem Konter haben die Pflaumheimer das 2:0 erzielt. Nach der Pause kam von



unserer Seite fast keine Gegenwehr mehr, die Gäste hatten leichtes Spiel. In der

Schlussphase erzielte Linus Ebert immerhin noch den Ehrentreffer.«

TV Wasserlos - TSV Heimbuchenthal 6:3 (5:2). - Wasserlos zeigte sich gut erholt und

nutzte in der Anfangsphase jede Chance: Ehe sich Heimbuchenthal versah, lag man mit

0:5 hinten. Doch die Gäste steckten nicht auf, zwei sehenswerte Treffer brachten sie bis

zum Halbzeitpfiff heran. »Nach der Pause kamen sie noch einmal voll motiviert aus der

Kabine, schossen den dritten Treffer, danach ging es hin und her, das 5:4 lag in der Luft.

Zum Glück für uns haben wir das 6:3 erzielt, danach war es gelaufen«, bilanzierte

TVW-Sprecher Samuel Heilmann.

TSV Eisingen - TSV Keilberg 1:3 (0:0). - Für Keilberg darf der Saisonstart als

Erfolgsgeschichte verbucht werden. Im vierten Spiel feierte die Elf um Dominik Aulbach

bereits den dritten Sieg. Martin Ritter berichtet für die Keilberger: »Das Spiel war stark

umkämpft. Bis zur Pause kamen beide Teams kaum zu Torchancen. Erst der

eingewechselte Öner hatte in der zweiten Halbzeit für uns das 1:0 auf dem Fuß, aber sein

Schuss wurde auf der Torlinie geklärt. Stock hat das dann nachgeholt. Danach wollte

Eisingen mit aller Macht den Ausgleich, wir hatten unsere Konterchancen und so fiel auch

das 2:0 durch Öner. Kurz vor dem Ende schafften die Eisinger den Anschlusstreffer, aber

als deren Torwart den Ball vertändelte, konnte Baltes zum 3:1 ins leere Tor schießen.«

DJK Hain - TSV Kleinrinderfeld 8:0 (4:0). - Hains makellose Serie setzte sich auch im

vierten Saisonspiel fort. Überlegen bezwang die DJK den Landesliga-Absteiger

Kleinrinderfeld. Schon zur Pause war die Sache beim Stand von 4:0 gelaufen, wobei die

Hainer sogar noch einen Elfmeter vergaben. Doch das sollte es noch längst nicht gewesen

sein: Meßner mit seinem dritten Tor stellte schnell auf 5:0. Spätestens jetzt zeigten die

Gäste kaum noch Gegenwehr. Wolfgang Schramm von der DJK: »Eigentlich hätte es

höher ausgehen müssen, die Gäste hatten kaum Bezirksliga-Niveau.«

SSV Kitzingen - TSV Neuhütten/Wiesthal 2:1 (0:0). - »Heute bin ich schon sehr

enttäuscht«, erklärte TSV-Coach Alexander Schubert wenige Minuten, nachdem

SSV-Stürmer Jakob Wehr seinen Solo-Lauf mit dem 2:1 in der Nachspielzeit veredelt

hatte. Wegen eines Unwetters war die Partie nach zehn gespielten Minuten zunächst

unterbrochen worden. In der zweiten Hälfte dann die Tore: ein mit der Hacke

weitergeleiteter Steckpass, ein eiskalter Abschluss - das sehenswerte 1:0 durch Mario

Paul (60.). Kurz darauf gab es im Sechzehner der Hausherren eine Kollision zwischen

Florian Eich und Kitzingens Schlussmann Philipp Seufert - Elfmeter. Co-Spielertrainer

Manuel Römlein vergab, machte es im Nachschuss aber besser (65.). Der TSV drängte

daraufhin auf den Sieg: Einen Freistoß aus rund 30 Metern zimmerte Römlein an den

Querbalken, ehe Alexander Gerlein aus wenigen Metern scheiterte. Weil

Neuhütten/Wiesthal nicht traf, konterte der SSV zum glücklichen Sieg (90.).



Spvgg Hösbach-Bahnhof - TuS Leider 1:2 (1:0). - Leider zog in Hösbach-Bahnhof in

letzter Minute den Kopf aus der Schlinge. Bis zur 89. Minute führten die Bahnhöfer knapp,

aber durchaus verdient mit 1:0. Bahnhof-Trainer Jürgen Baier: »Wir haben nur sehr wenig

zugelassen und hätten alles klar machen können. Patrick Schneider scheiterte kurz vor

dem Ausgleich freistehend, wurde dabei von hinten bedrängt. Die Flanke von links vor

dem 1:1 müssen wir verhindern, das Eigentor war unglücklich. In der Nachspielzeit dann

noch eine Flanke von rechts und die Partie ist gedreht. Das lief heute alles unglücklich für

uns, der Gegner bekommt für das gleiche Foul die Gelbe Karte, für das wir eine Zeitstrafe

kassieren. Jetzt sind wir doch etwas niedergeschlagen, denn einen Punkt hätten wir

mindestens verdient. Aber wir kommen stark zurück.«

Frankonia Mechenhard - SC Schwarzach 3:1 (0:1). - Im Duell der noch punktlosen

Aufsteiger sah es in der ersten Halbzeit nicht danach aus, als würde Mechenhard den

ersten Dreier einfahren: Schwarzach wirkte dynamischer, hatte mehr vom Spiel, lediglich in

Sachen Torgefährlichkeit hatten die Gäste wenig zu bieten. Außer dem Tor zum 0:1

blieben sie diesbezüglich blass. Mechenhards Sprecher Johannes Heck: »Die zweite

Halbzeit lief es dann für uns besser, vor allem nach dem Ausgleich bekamen wir mehr

Zugriff und am Ende war der erlösende erste Saisonsieg auch verdient.«

DAS SPITZENQUARTETT UNTER SICH
Bezirksliga West: Leider empfängt Wasserlos, Hain ist in Pflaumheim

gefordert - Keilberg hat im Derby Hösbach-Bahnhof zu Gast

Auf zwei Teams der Fußball-Bezirksliga Unterfranken-West mit noch makelloser Bilanz

warten am Wochenende hohe Hürden: Leider muss bereits am Freitag gegen die ebenfalls

stark gestarteten Wasserloser ran, Hain ist am Sonntag beim nicht minder überzeugenden

Aufsteiger Pflaumheim gefordert.

Der Tabellenfünfte TSV Keilberg hat am Samstag den bislang etwas glücklosen Nachbarn

aus Hösbach-Bahnhof zu Gast.

Freitag, 19 Uhr

TuS Leider (12 Punkte/2. Platz) - TV Wasserlos (9/3.). - Leider hat die hochgesteckten

Erwartungen bisher erfüllt und zuletzt in Hösbach-Bahnhof auch das Glück auf seiner

Seite. Während der TuS vor allem auf seine starke Defensive vertrauen kann, hat

Wasserlos zusammen mit Hain bislang den stärksten Angriff und wird sich auch in Leider

nicht verstecken. Wenn die Gastgeber ihre makellose Bilanz ausbauen wollen, müssen sie

vor allem den bisher überragenden David Wohnsland in den Griff bekommen.



Samstag, 16 Uhr

TSV Heimbuchenthal (3/11.) - SSV Kitzingen (9/6.). - Nach dem Auftaktsieg über

Mechenhard kamen beim TSV keine weiteren Punkte dazu. Vor allem die Defensivarbeit

der teils neuformierten Mannschaft klappt noch nicht recht. Nun kommt mit Kitzingen eine

Mannschaft, die schon in Mömlingen und - trotz Niederlage - in Pflaumheim ihre

Auswärtsstärke unter Beweis stellte. In der vergangenen Saison setzte sich zweimal

Kitzingen durch.

TSV Keilberg (9/5.) - Spvgg Hösbach-Bahnhof (6/8.). - Dass Keilberg nach vier Spielen

vor dem Nachbarn aus Hösbach-Bahnhof liegen würde, hätten wohl die wenigsten

Experten erwartet. Zugute kam den Keilbergern das mit Ausnahme von Leider am ersten

Spieltag etwas einfachere Auftaktprogramm. Die Bahnhöfer hatten dagegen Pech, als sie

den Sieg gegen Leider in den letzten Minuten aus der Hand gaben. Um den Anschluss

nach oben nicht zu verpassen, ist für die Gäste ein Dreier wie in der Vorsaison Pflicht.

Sonntag, 15 Uhr

TSV Neuhütten-Wiesthal (4/9.) - Spfr Sailauf (1/14.). - In Sailauf hatte man sich nach

dem in letzter Sekunde erreichten Klassenerhalt viel vorgenommen, doch nach vier Partien

und nur einem Punkt muss man bereits von einem verpatzten Saisonstart sprechen.

Neuhütten-Wiesthal hat im Rahmen seiner Möglichkeiten bisher ordentlich geliefert und

muss vor den Gästen in der zuletzt gezeigten Form keine Angst haben.

TSV Pflaumheim (9/4.) - DJK Hain (12/1.). - Nachdem zum Auftakt bereits 230 Zuschauer

die Bahnhöfer in Pflaumheim sehen wollten, hofft man gegen Spitzenreiter Hain auf noch

größeren Andrang. Pflaumheims Andreas Peter sagt: »Die Hainer bringen ja meist etliche

Fans mit. Sportlich sind wir sehr zufrieden, auch wenn es jetzt im Pokal nicht so geklappt

hat. Gerade in der Offensive sind wir sehr gut aufgestellt und können da auch Hain Paroli

bieten. In der Abwehr müssen wir öfters aus diversen Gründen wechseln, sodass sich

noch keine Stammformation bilden konnte.«

Hains Abteilungsleiter Wolfgang Schramm berichtet: »Fast alle Gegner spielen gegen uns

mit zwei Viererketten, aber das konnte uns bisher nicht aufhalten. Torjäger Meßner ist in

toller Form, mit Torhüter Kerber haben wir einen tollen Fang gemacht. In Pflaumheim

treffen wir auf einen gut eingespielten Gegner, der eine super Rückrunde in der Kreisliga

gespielt hat. Personell sieht bei uns gut aus, Badowski ist auch aus dem Urlaub zurück.«

Andreas Peter wäre schon mit einem Punkt zufrieden: »Natürlich wollen wir auch Hain

gewinnen, aber ein Zähler wäre auch gut. Unser Ziel bleibt nach wie vor der Klassenerhalt.

Wir können weitgehend in Bestbesetzung antreten.«



TSV Kleinrinderfeld (1/15.) - TSV Lohr (6/7.). - Ein Punkt gegen Sailauf ist die ganze

Ausbeute des Landesligabsteigers bisher. Mit bereits 17 Gegentreffern stellen die

Kleinrinderfelder die Schießbude der Bezirksliga. Lohr darf also auf einen verunsicherten

Gegner hoffen.

Frankonia Mechenhard (3/13.) - TSV Eisingen (4/10.). - In Sachen Klassenerhalt ist

dieses Aufsteigerduell ein wichtiger Wegweiser: Spielerisch mithalten können beide

Teams. Trotzdem zählen wohl beide, die bis zum Saisonende zittern müssen. Da sind

Punkte gegen die direkte Konkurrenz doppelt wertvoll.

Sonntag, 15.30 Uhr

SC Schwarzach (0/16.) - Viktoria Mömlingen (3/12.). - Nicht blenden lassen sollte sich

die Viktoria vom leeren Punktekonto der Schwarzacher: Die Leistungen des Aufsteigers

waren nicht so schlecht, wie es der Tabellenplatz ausdrückt. In Mechenhard wäre auch der

erste Punktgewinn drin gewesen, doch am Ende reichte es nicht. Ein Spiel auf Augenhöhe

zwischen dem letztjährigen und dem diesjährigen Aufsteiger darf erwartet werden.

Mit vier Toren hat David Wohnsland (rechts) seinen Beitrag zum guten Saisonstart des TV

Wasserlos geleistet. Dagegen droht Tobias Bender und den Sportfreunden Sailauf erneut

der Abstiegskampf.


